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Fischen
lauschen 
Beginn einer 
Daten - 
 über tragung  
aus der  
arktischen 
see.



Wir laden Sie herzlich ein zur Ausstellungseröffnung

DOnneRsTaG, 24.1.2013, 19:00

— Begrüßung
ReinhaRD KuRTh

Stiftungsratsvorsitzender Schering Stiftung

— Einführung
PhiliPP Felsch

Humboldt-Universität zu Berlin

Anschließend Empfang

Der Künstler ist anwesend

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag
11:00 –18:00

Schering Stiftung
Unter den Linden 32–34
10117 Berlin

SamStag
2. märz 2013, 10:00
— Begrüßung
chRisTOPh schenKeR

ZHdK Zürich

10:15–11:00
CompUterSignale.
Kunst und Biologie im Zeitalter 
ihres digitalen Experimentierens
hannes RicKli

ZHdK Zürich
chRisTOPh hOFFmann

Universität luzern
GaBRiele GRamelsBeRGeR

FU Berlin / KHm Köln
FRanz KRähenBühl

ZHdK Zürich

11:00 –13:00
Data-Driven reSearCH
hans hOFmann 

University of  texas at austin
sTaFFan mülleR-Wille

University of  exeter 
GaBRiele GRamelsBeRGeR

FU Berlin / KHm Köln

— Mittagspause

14:00–16:00  
mit Daten UmgeHen
PhiliPP FischeR

alfred-Wegener-institut für 
polar- und meeresforschung in 
der Helmholtz-gemeinschaft

PeTeR BexTe 
KHm Köln 

chRisTOPh hOFFmann 
Universität luzern

— Kaffeepause

16:30 –18:30
Daten UnD BilDer
RuPeRT muTzel

FU Berlin
KaThRin FRieDRich

KHm Köln
hannes RicKli

ZHdK Zürich 
FRanz KRähenBühl

ZHdK Zürich

 

Die Tagung ist öffentlich. 
Anmeldung bis 22. Februar 2013  
erbeten bei:  
Franz Krähenbühl, 
franz.kraehenbuehl@zhdk.ch

Begleitprogramm 
zur Ausstellung

Freitag
1. märz 2013, 18:00 
eröFFnUng Der tagUng 
in Der aUSStellUng  
fiSchEn LAUSchEn
— Begrüßung
heiKe caTheRina meRTens

Schering Stiftung
— Computerperformance
ValenTina VuKsic

ZHdK Zürich
Transfer zu Fuß zur BBAW

19:00–20:30
— Begrüßung
GünTeR sTOcK

BBaW
— Keynote Lecture
Fragile Daten
hans-jöRG RheinBeRGeR

max-planck-institut für  
Wissenschaftsgeschichte Berlin

Tagung „Fragile Daten“
1. und 2. märz 2013 
Berlin-Brandenburgische akade-
mie der Wissenschaften (BBaW) 
einstein-Saal
Jägerstraße 22–23
10117 Berlin 

in den naturwissenschaften, insbesondere 
in der Biologie, deutet sich eine ver-
schiebung von der theoriegeleiteten zur 
datengetriebenen Forschung an. Welche 
auswirkungen hat es auf  den Forschungs-
betrieb, wenn die gewinnung, Selektie-
rung, auswertung und prozessierung von 
Daten zunehmend automatisiert wird? 
Welche neuen einsichten werden durch 
die zunehmende Quantifizierung der 
experimentalsysteme möglich? Welche 
Datenstandards werden entwickelt  
und wie beeinflussen sie die alltägliche 
Forschungspraxis? lässt sich möglicher-
weise eine ablösung des Bildes als 
erkenntnisleitendes verfahren in den 
naturwissenschaften beobachten?  
Und welche Folgen hätte dieser Bedeu-
tungsverlust für Fachgebiete wie die 
medien-, Bild- oder Kunstwissenschaft 
und die Künste? 
Die tagung „Fragile Daten“ - konzipiert von 
Hannes rickli, gabriele gramelsberger 
und Christoph Hoffmann – will diese 
Fragen zum auftakt der inter disziplinären 
Forschungskooperation „Computersignale. 
Kunst und Biologie im Zeitalter ihres 
digitalen experimentierens“ der Zürcher 
Hochschule der Künste diskutieren.
Die tagung wird ausgerichtet von der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) 
in Kooperation mit der Schering Stiftung 
und der Berlin-Brandenburgischen 
akademie der Wissenschaften.


